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AUSGANGSLAGE.

CHANCE: LEBENSQUALITÄT UND MOBILITÄTSQUALITÄT VERBESSERN. 

Stadtentwicklung Verkehr

 Emissionsbelastung (CO2, NOX, Lärm)
 Flächenknappheit
 Ungenügende Nutzerfreundlichkeit
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 Überlastete Flächen und mangelnde Luftqualität
 Belastung der Bewohner und Verringerung  der Lebensqualität
 Ökonomische Einbußen 
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 Begrenzte Flächenverfügbarkeit und verdichteter innerstädtischer Raum
 Zunehmender Verkehr und 23 Stunden ungenutzte Fahrzeuge
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Idee: Wir wollen Begeisterung für nachhaltige Mobilitäts- und Logistiklösungen im Kiez auslösen. 

Bestehende Initiativen und lokale Stakeholder werden von Anfang an mit einbezogen.

PROJEKTIDEE UND PROJEKTZIEL.

Ziele:

 Hohes Maß an Partizipation

 Angebot an nachhaltigen nachfrageorientierten  
Lösungen im Kiez 

 Reduktion von Emissionen

 Steigerung der Lebensqualität im Kiez

 Entwicklung eines skalierbaren Ansatzes
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Quelle: BMW Group
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BEISPIELE AUS DEM WERKZEUGKASTEN.
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Durch das Konsortium entstehen branchenübergreifende Lösungen, 

die mehr sind als die Summe aller Einzellösungen.

Quelle: BMW Group

Bike-Sharing-Flotten
E-Transporter und 

Lastenräder
Elektrifizierte Car-

Sharing-Flotten
Mobilitäts-Concierge

Quelle: Deutsche Bahn AG Quelle: Hermes Quelle: BMW Group Quelle: Gegenbauer



VORGEHEN.

NÄCHSTE SCHRITTE.
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2018 2019 2020

Erstellung Finanzierungskonzept

Analyse Status Quo im Quartier

Identifikation und Spezifikation 
relevanter Stakeholder

Stakeholder Integration

Maßnahmenentwicklung in Zusammenarbeit mit Stakeholdern

Bedarfsgerechte Umsetzung von Maßnahmen aus dem Baukasten

Validierung der Maßnahmen

Anpassung der Maßnahmen

Skalierung im Stadtgebiet

Validierung der Blaupause
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Projektorganisation

Blaupause & Quartierswahl Umsetzung der Blaupause mit Projektpartnern am Fallbeispiel






WIRKSAMKEIT DER MAßNAHMEN AUF DAS <2°-ZIEL.

EINE ERSTE ABSCHÄTZUNG DES ÖKO-INSTITUTS.
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 Das Projekt zahlt auf die Nachhaltigkeitsziele der Bezirke und des Stadtentwicklungsplanes ein

 Footprint der Bewohner im Kiez kann im Jahr 2025 um bis zu 16% gesenkt werden

 Die Zusammenarbeit mit den Bezirken ist für den Erfolg des Projektes wichtig
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Szenario 2025+

Szenario 2025

Szenario 2020

Reduktionspotential Emissionen Co2eq (t) im Jahr



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.

Quelle: BMW Group


